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Kinderkram der Woche:

Diekleine Eule hat eine
Beule.Was hilft jetzt?

Der Fuchs pustet, dieMaus
bringt ein Pflaster unddie
Schlange streichelt ihr über
dieWange.Aber einKuss
vonder Eulenmamahilft am
Bestenundmacht alleswie-
der gut. EinfacheReime zum
Mitsprechenund liebevolle
Illustrationen sorgen für Le-
sespaßbeiGroßundKlein.
Das kleineTrostbuch ist ge-
eignet fürKinder ab einem
Jahr. (meg)

, Fotografien von
Christoph Köster, Lippische
Gesellschaft für Kunst,
Schloss Detmold, 10 bis 12
Uhr und von 14 bis 17 Uhr.
Bis 14. Oktober.

Freilichtmuseum
Detmold, Paderborner Stra-
ße, Di-So 9-18 Uhr. Bis 31.
Oktober.

KunstraumDet-
mold, Denkmalstraße 14,
Eröffnung am Freitag, 12.
Oktober, 18 Uhr, danach ge-
öffnet So 14-18 Uhr. Bis 25.
November.

Ausstellung der
Gedok, Malerei und Inspira-
tion von Rosemarie Sprute,
Gedok-Galerie im Parkhaus
Hornsche Straße, Eröffnung
am Sonntag, 14. Oktober,
11.30 Uhr, danach geöffnet
Mi 15 bis 18 Uhr und Sa 11
bis 13 Uhr. Bis 4. November.

,
Produzentengalerie 13.14.,
Richtofenstraße, Gemein-
schafts-Ausstellung der
Künstler der Produzenten-
galerie, Sa. 11 bis 15 Uhr. Bis
10. November.

„Bildrede“ – Rich-
te deinen Blick auf mich!,
Ausstellung von Viktoria
Reitz., 10 Uhr, Stadtbiblio-
thek Detmold, Leopoldstr. 5.

Sonder-
ausstellung,Weserrenais-
sance-Museum Schloss Bra-
ke, Schloßstraße 18, Di, Mi,
Fr, Sa, So 10-18 Uhr, Do 10-
20 Uhr. Zu sehen bis 4. No-
vember.

Haus
Eichenmüller, Braker Mitte,
Anja Harms & Eberhard
Müller-Fries, Do. – So. 10-
13 Uhr sowie 13.30-18 Uhr.
Bis 28. Oktober.

Ausstellung Katinka
Theis „Ground“, 10-13 Uhr
und 13.30-18 Uhr, Städti-
sche Galerie Eichenmüller-
haus, Erdgeschoss, Braker
Mitte 39.

Ausstellung
Das Fachwerk mitWerken
von Xiaoping Xu, Bad Salz-
uflen Schötmar, Pfarrkamp
8, Öffnungszeiten: Di. bis Fr.
17 bis 19 Uhr, Samstag bis
Sonntag, 15 bis 18 Uhr. Bis
4. Januar.

, Städtische Gale-
rie Schwalenberg, Öffnungs-

zeiten von Di. bis Sa. 14 –
17.30 Uhr, So. 10 – 12 und
14 – 17.30 Uhr, bis 4. No-
vember.

, Klaus
Schiffermüller mit Korbi-
nian Huber und Bernhard
Maria Fuchs, Robert-Koep-
ke-Haus Schwalenberg. Bis
4. November jeweils Di bis
Sa 14 bis 17.30 Uhr, So 10 bis
12 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr.

, Kunstverein
Schieder-Schwalenberg, Ha-
rald Frehen, Galerie Haus
Bachrach, Marktstraße 5. Bis
4. November jeweils Fr, Sa,
So von 14 bis 17.30 Uhr.

verschiedene
Künstler, Kunststiftung Si-
bylle Dotti, Konzert mit dem
Ensemble vinorosso und Le-
sung am Sonntag, 14. Okto-
ber, 17 Uhr, Technikum La-
ge,Eintritt zur Eröffnung: 12
Euro, danach zu sehen bis 3.
November 2018Mo. bis Fr.
9 bis 19 Uhr, in den Schulfe-
rien 10 – 12 Uhr.

Kunst-
verein, Tönsbergstraße 4,
Do, Sa, So 15-17 Uhr, So 11-
13 Uhr. Bis 14. Oktober.

Die Reihe „Musik für Spaziergänger“ geht mit Yasko Linnartz
und Gisela Müller in Bergkirchen zu Ende. Am 21. Oktober beginnt die Wintersaison

Bad Salzuflen-Bergkirchen
(krü). Die Reihe „Musik für
Spaziergänger“ ist in der Berg-
kirche beeindruckend ausge-
klungen. Yasko Linnartz, Do-
zentin für Klavier der Musik-
hochschulen Hannover und
Bremen, sowie Gisela Müller,
Mitglied des Orchesters der
Frankfurter Oper, boten ein
kammermusikalisches Zusam-
menspiel vomFeinstenundbe-
geistertenrund250Gäste inder
zuErntedankbuntgeschmück-
ten Kirche.
Die Sonate für Klavier und

Violine G-Dur KV 379, die
Wolfgang Amadeus Mozart
1781komponierte,eröffnetdas
Konzert. Linnartz lässt Mozart
auf dem Flügel ihres Lehrers
Prof.Schnurr,dendieGemein-
de erwerben konnte, beson-
ders lyrisch singen. Dazu ge-
sellt sich die Geige mit ebenso
kantablen Zügen. Das stürmi-
sche Allegro in g-Moll meis-
tert das Duo in dramatischer
Virtuosität.
Der zweite Satz verarbeitet

ein einfaches Thema in exqui-
siten Variationen, die immer
neue Aspekte beleuchten. Eine
frei atmende Musik in liebli-
cher Tongebung bis hin zum
markanten Pizzicato erfreut
die Hörer. Nach der fünften

Variation erklingt das Thema
in Originalgestalt und eine
sinnliche Coda beendet die So-
nate.
Mit dem Liebestraum für

KlavierNr. 3As-Dur vonFranz
Liszt verzaubert Yasko Lin-
nartz die Hörer. Das bekannte
Nocturne auf das Lied „O lieb,
so lang du lieben kannst“ auf
einenText vonFerdinandFrei-
ligrath erschien 1850. Die An-

fangsmelodie taucht in vari-
ierter Formmehrmals auf. Das
romantische Charakterstück
erzielt dramatischen Pathos.
Die „Kreutzersonate“ für

Klavier und Violine Nr. 9 op.
47 in A-Dur von Ludwig van
Beethoven entstand 1802 und
ist dem französischenViolinis-
ten Rodolphe Kreutzer gewid-
met, der das Werk nie spielte
und für unspielbar hielt.

Mit einem mehrstimmigen
Solo, das an eine Bachsuite er-
innert, beginnt Gisela Müller
das 40-minütige Werk. Die
Harmonien verdunkeln sich
und führen in Moll-Bereiche.
In virtuosen Ausbrüchen las-
sen die Musiker ihre Instru-
mente erstrahlen ohne den
Kontakt untereinander zu ver-
lieren.
Energische Akzente im feu-

rigen Zusammenspiel wech-
seln mit zarten Passagen, die
hoch kultiviert harmonieren.
Es folgt ein äußerst kontrast-
reicher Variationssatz, in dem
die Geige virtuose 32stel-Läufe
technischbrillantmeistert.Der
Schlusssatz rüttelt mit einem
krachenden A-Dur-Akkord
wach und eröffnet im rasanten
Presto einen Ritt durch musi-
kalische Gefilde, um im feuri-
gen Finale einen fulminanten
Schlusspunkt zu setzen.
Für den tosenden Applaus

bedanken sich beide Musike-
rinnen mit der Wiederholung
des Variationsthemas der Mo-
zartsonate.

Gisela Müller (Geige) und Yasko
Linnartz (Klavier) harmonieren bei ihrem Konzert in Bergkirchen
wunderbar. FOTO: THOMAS KRÜGLER

Die Dienstagsvorträge der Hochschule OWL starten am 16. Oktober.
Dozenten aus verschiedenen Sparten der Architektur laden Fachleute und Laien zum Dialog

VON CAROLIN BROKMANN

Detmold. Architektur ist ein
unverzichtbarer Bestandteil
der Gesellschaft. Eine gewagte
These. Aber insbesondere die
Stadtplanung, also die Gestal-
tung des Lebensumfeldes jedes
Bürgers, steht im allgemeinen
Interesse, da sind sich Profes-
sor Jasper Jochimsen und Hei-
de Teschner von der Hoch-
schuleOstwestfalen-Lippe (HS
OWL) einig. Deswegen laden
sie alle Interessierten zu den
Dienstagsvorträgen auf den
Campus Detmold ein.
Der Startschuss zu der Ver-

anstaltungsreihe fällt am
Dienstag, 16. Oktober, um
17.45 Uhr. „Die Vorträge ha-
ben wir zeitlich so gelegt, dass
jeder, der Lust hat, kommen
kann“, sagt Jasper Jochimsen.
Er ist Professor an der Det-
molder Schule für Architektur
und Innenarchitektur der HS
OWL. Bislang seien die Vor-
träge sogenannte „Lunch Lec-
tures“ gewesen, haben also zur
Mittagszeit stattgefunden.
Doch das zu der Zeit andere
Leute kommen als Studenten,
sei eher unwahrscheinlich, so
Heide Teschner. „Aber gerade
so designaffine Studiengänge
wie die der Architektur regen
zurDiskussiondarüber an,was
schön ist. Das wollen wir nut-
zen.“ Deswegen gibt es im An-
schluss zu jedem Vortrag die
Möglichkeit zum Dialog mit
denVortragenden.Das seimit-
unter das Spannendste – die
Reaktion des Publikums, seine
Fragen und die Antworten des
Fachmannes.
Den Anfang in diesem Se-

mester machen drei neue Pro-
fessoren, die sich am 16. Okto-
ber mit Kurzvorträgen vorstel-
len. Johannes Brückner ist
Kommunikationsdesignerund
lehrt in Detmold „Kommuni-
kation im Raum“. Die Stadt-
planerin Isabel Finkenberger
vertritt das Lehrgebiet „Städ-
tebau, Stadt- und Regionalent-
wicklung“ und Donia Ham-
dami, Designerin und Szeno-
grafin, ist in Zukunft für die
Hochschuldidaktik zuständig.

Die Dozenten für die Diens-
tagsvorträge sucht Organisa-
tor Jasper Jochimsen selbst aus,
geht dabei aber auch auf Vor-
schläge von Kollegen ein.
„Wichtig ist mir, mit dem Pro-
gramm die fünf Bereiche
Architektur, Innenarchitektur,
Stadtplanung, Theorie und
Kunst mit den Vorträgen ab-
zudecken“, erklärt er. Das ist
ihm auch in diesem Semester
wieder gelungen: Roland Geis-
sel aus München wird bereits
am 23. Oktober den Bereich
Kunst abdecken. „Er verän-
dertRäumedurchFarben, glie-
dert und interpretiert sie völlig
neu“, so Jochimsen.
Und auch die übrigen Do-

zenten lassen viel erwarten. Da
kommt am 13. November Ka-

tharinaVoigtvonderTUMün-
chen, die sich mit der Gestal-
tung von Hospizen beschäf-
tigt, um auch Sterbenden ein
lebenswertes Umfeld zu schaf-
fen.Am20.November folgt die
junge Architektin Helga Blo-
cksdorf, die nicht nur gradli-
nige Konzepte entwirft, son-
dern auch Events und Aktio-
nen gestaltet. Katharina
Schroth aus Berlin folgt am 4.
Dezember zum Thema Stadt-
planung – gerade im Hinblick
auf Beteiligungsprozesse der
Öffentlichkeit. Stefan Rethfeld
aus Münster engagiert sich im
Bereich Stadt- und Architek-
turforschung und wird am 8.
Januar inDetmoldzuGast sein.
Die Dienstagsvorträge schließt
am 15. Januar Nicole

Srock.Stanley aus Berlin ab,
Gründerin des Büros „Dan Pe-
arlman“, das ganzheitliche
Kreativkonzepte entwickelt.
„Für die Dienstagsvorträge

gebe ich den Dozenten kein
Leitthema vor“, sagt Jochim-
sen. Einerseits enge ein solch
künstlich erzwungener Rah-
men den Vortragenden ein.
Andererseits versuche man
meist trotzdem, das eigene
Thema irgendwie in diesen
Rahmen zu pressen. Für die
Qualität des jeweiligen Vortra-
ges sei ein Leitthema ohnehin
nicht notwendig.

Professor Jasper Jochimsen entwirft mit seinen Studenten Modelle zum Thema Architektur und Stadtplanung.
Zudem organisiert er die Dienstagsvorträge in der Hochschule OWL, bei denen verschiedene Dozenten sprechen. FOTO: CAROLIN BROKMANN

Vortragsreihe
Die Dienstagsvorträge
der Detmolder Schule
für Architektur und In-
nenarchitektur gibt es
bereits seit 1998. Vor
fünf Jahren hat Profes-
sor Jasper Jochimsen
die Organisation über-
nommen. Die Reihe
findet jedes Semester
statt und richtete sich
bisher an die Studenten
der Fachrichtungen
Architektur, Innenar-
chitektur und Stadtpla-
nung. Nun wird die
Veranstaltung auch für
Fachpublikum und
Laien geöffnet. (cbr)

Der Sturm –
Schauspiel in fünf Akten von
William Shakespeare, 15,
19.30 Uhr, Landestheater,
Theaterplatz 1, Tel. (0 52 31)
9 74 60.

Sebastian Krumbie-
gel: Soloabendmit Klavier
und Lesung, 19 Uhr, Kirche
St. Nicolai, Papenstr. 16.

Freie Theatergruppe
Stattgespräch: Der Diener
zweier Herren – Ein Lust-
spiel von Carlo Goldoni,
19.30 Uhr, Lemgoer Kultur-
bahnhof, Bahnhofsplatz 2.

Das Haus der geheimnisvol-
len Uhren: 15.30 Uhr.
Das schönste Mädchen der
Welt: 17.45 Uhr.
Die Unglaublichen 2: 15,
17.30, 20 Uhr.
Klassentreffen 1.0 – Die un-
glaubliche Reise der Silber-
rücken: 17.15, 19.45 Uhr.
Mackie Messer – Brechts
Dreigroschenfilm: 19.45
Uhr.
Pettersson und Findus – Fin-
dus zieht um: 15.30 Uhr.
Venom 3D: 15.15, 17.30, 20
Uhr, Karten-Tel. (0 52 22)
1 05 62.

Werk ohne Autor:
15.30, 19.30 Uhr, Karten-
Tel. (0 52 31) 3 20 73.

A Star is Born:
17.15, 20.10 Uhr.
Ballon: 17.15, 20.05 Uhr.

Detmold (sk). Vier Konzerte
und ein umfassendes Rahmen-
programm mit vielen Vorträ-
gen rücken den Komponisten
Mauricio Kagel an der Musik-
hochschule Detmold in den
Fokus. Komponist, Dirigent,
Regisseur, Grafiker und Essay-
ist in Personalunion – nur we-
nige künstlerische Persönlich-
keiten des 20. und 21. Jahr-
hunderts waren auf all diesen
Gebieten gleichzeitig so be-
wandertwieMauricioKagel.Er
arbeitete an den Schnittstellen
zwischenMusik, Bild und Per-
formance, schreibt die Musik-
hochschule. Aus Anlass des 10.
Todestages von Mauricio Ka-
gel und initiiert von der Kunst-
stiftung NRW, widmet die
Hochschule für Musik Det-
mold daher dem Komponis-
ten noch bis 14. Oktober eine
ganze Kagel-Projektwoche.


